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Management Audits bei der Fresenius AG
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diagnostizieren und entwickeln –
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Management Audits bei der Fresenius AG

Die Fresenius AG

• Weltweiter Marktführer in allen Dienstleistungen und Produkten rund um die Dialyse
(Fresenius Medical Care AG)

• Führendes Unternehmen in Europa in der Ernährungs- und Infusionstherapie
(Fresenius Kabi AG)

• Ingenieurs- und Serviceleistungen rund um Konzeption und Betrieb von pharmazeutischen 
Anlagen und Kliniken, Pflegeheimen etc. (Fresenius ProServe) inkl. der Gruppe der 
Wittgensteiner Kliniken seit 1998

• Neben diesen drei großen Geschäftsfeldern investiert Fresenius seit einigen Jahren in die 
biotechnologische Entwicklung und verfügt mit der Fresenius Biotech über ein 
vielversprechendes Start-up-Unternehmen. 

• Zahlreiche Standorte in 100 Ländern und auf allen Kontinenten, vor allem in den USA.
Weltweit arbeiten derzeit über 66.000 Mitarbeiter für den Konzern.
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Management Audits bei der Fresenius AG

Die Zielsetzung des Programms

• Interne Potenzialträger für anspruchsvolle Führungsaufgaben 

identifizieren und fördern

• Feststellung der Mobilität interner Potenzialträger

• Systematische Entwicklung der Führungskräfte, individuell, aber 

nach einheitlichen Standards/Kompetenzmodell (transparent und 

fair)

• Potenziale und Verbesserungsfelder der Führungsmannschaft 

insgesamt herausarbeiten

Integration der Audit-Ergebnisse in ein 

Entwicklungsprogramm für Führungskräfte
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Management Audits bei der Fresenius AG

Die Vorgehensweise im Projekt 

0. Konzeptionsworkshop und Information der Teilnehmer

1. Individuelle Potenzialanalyse mit 3 Perspektiven (Selbsteinschätzung, Fremdbeur-
teilung durch die Führungskraft, halbstandardisiertes Interview mit Profil M Berater)

2. Definition eines individuellen Personal-Entwicklungsplans (im Rahmen eines 
Nachgespräches zwischen Teilnehmer, Vorgesetztem und Personal)

3. Umsetzung der definierten PE-Maßnahmen (lokal im jeweiligen Standort)

4. Nachgespräch zu erfolgten Entwicklungen (je nach Maßnahmen in 6-18 Monaten)
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Management Audits bei der Fresenius AG

Der Konzeptionsworkshop

Teilnehmer:

Vorgesetzter:

1 2 3 4 5
Motive und Einstellungen

Zielorientierung

Lern- und Veränderungsbereitschaft 

Verantwortungsbereitschaft 

Soziale Kompetenzen

Kooperationsfähigkeit 

Konfliktfähigkeit 

Kommunikationsfähigkeit 

Mitarbeitersteuerung 

Mitarbeiterförderung 

Problemlösekompetenz

Analysefähigkeit 

Fachwissen 

Unternehmerische Kompetenz

Externe und interne Kundenorientierung 

Strategisches und konzeptionelles Handeln 

Management von Veränderungen 

          Selbsteinschätzung              Vorgesetzteneinschätzung

Fresenius Kabi AG
Personal Entwicklungs-Programm für Führungskräfte
Ergebnisprofil Abgleich Selbst-/Vorgesetzteneinschätzung

Ziele im Konzeptionsworkshop:

• Erarbeitung des Anforderungsprofils auf Basis des 

komplexen internen Kompetenzmodells

• Definition Ergebnisdarstellung und Verwendung

• Skizzierung möglicher Maßnahmen

• Planung der internen Kommunikation

• Definition Projektplan 

1  = Deutlicher Entwicklungsbedarf im Hinblick auf die aktuellen Anforderungen

2  = Entwicklungsbedarf im Hinblick auf die aktuellen Anforderungen

3  = Vollständiges Erfüllen der aktuellen Anforderungen in diesem Themenbereich

4  = Potenzial für eine weiterführende Tätigkeit 

5  = Bereits ausreichend ausgeprägte Kompetenz und Fähigkeit für eine 
weiterführende Tätigkeit im In- oder Ausland
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Management Audits bei der Fresenius AG

Die Potenzialanalyse/Audits

Einschätzung 
durch Profil M

Selbst-
einschätzung

Einschätzung durch die eigene
Führungskraft • Fragebogen zu 13 

erfolgsrelevanten Anforderungen

• Basis: „Unternehmer im 
Unternehmen“-Profil

• Vertrauliche Auswertung

• Darstellung im Ergebnisbericht

• Individueller Potenzialdialog

• Reflexion von Stärken und 
Verbesserungsfeldern

• Maxime: Wertschätzung und Fairness

• Persönliches Feedback

• Individueller Ergebnisbericht

1. Individuelle
Potenzialanalyse
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Management Audits bei der Fresenius AG

Die Online - Vorbefragung 
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Management Audits bei der Fresenius AG

Die Potenzialdialoge/Audit-Interviews

• Halbstandardisierter ITW-Leitfaden (mit 

PE und Vorstand abgestimmt)

• Individuelle Interviews für Teilnehmer mit 

Profil M-Berater

• Dauer 2,5 bis 3 Stunden

• Maximen: Wertschätzung, Fairness, Tiefe

Ergebnisse:

• Individueller Ergebnisbericht

• Ergebnispräsentation der 

Gesamtergebnisse für Entscheider
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Management Audits bei der Fresenius AG

Individuelle Ergebnisberichte

Inhalt der Ergebnisberichte

1. Darstellung des Verfahrens

2. Ergebnisprofil der Vorbefragung

(Selbstsicht vs. Fremdbild der 

Führungskraft)

3. Ergebnisprofil der Potenzialanalyse durch 

Profil M

4. Erläuterung der Ergebnisse

5. Beschreibung der aktuellen Mobilität

6. Management Summary der Ergebnisse

7. Empfehlungen zu 

Personalentwicklungsmaßnahmen
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Management Audits bei der Fresenius AG

Präsentation der Gesamtergebnisse

Inhalt der Ergebnispräsentation

• Die Zielsetzung des Entwicklungs-

Programms

• Die Vorgehensweise im Projekt 

• Eindrücke über das Führungsteam

• Die Ergebnisse im Einzelnen/im 

Portfolio

• Gründe für ...(Problemfeld 1)

• Fragen und Sorgen der 

Führungskräfte

• Handlungsempfehlungen

En
tw

ic
kl

un
g

Performance/Kompe-
tenz verbessern 

( Entwicklungsbedarf für 
aktuelle Position)

• Dr. Peter Paul NM
• Marc Muster EM
• ...
• ...

Potenziale entwickeln 
(in nächst höhere Position)

• Dr. Reiner Reich NM
• Michael Müller M
• Dr. Gerd Ganz EM
• Bert Beispiel M
• ...EM
• ...

Leistungsträger fördern 
und binden

• Dr. Waltraut Weber M
• Dr. Doris Duck NM
• Lars Leister EM
• Karl Klein-Gross M
• ...
• ...

M = mobil 
EM = eingeschränkt mobil 
NM = nicht mobil

Die Einschätzung erfolgt immer vor dem Hintergrund 
der jeweiligen derzeitigen Position!

Kompetenzen
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Profil M - Ihr Partner im HR Management

Danke für Ihre Aufmerksamkeit! 
Bei Fragen können Sie gerne anrufen oder uns hier 
auf unserem Stand besuchen (Stand 430, Halle 4).

Assessment & 
Potenzialanalyse

Personalkonzepte & 
Führungsinstrumente

Training & 
Coaching

Profil M Beratung für 
Human Resources Management GmbH & Co. KG

Alter Markt 6
42897 Remscheid

Telefon: (+49) 21 91 / 9 33 13 – 15
Telefax: (+49) 21 91 / 9 33 13 – 20
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